
Jede Spende stärkt den Protest! Die Organisation einer Großdemonstration, der Druck von 
tausenden Flyern und Plakaten sowie Bühne und Technik kosten viel Geld. Mit einer groß ange-
legten Kampagne wollen wir erreichen, dass der 10. Oktober ein riesen Erfolg wird.

Empfänger: Naturfreunde Berlin e.V., Bank: Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE65 1002 0500 0003 2157 01, BIC: BFSWDE33BER
Verwendungszweck: TTIP Demo
Sie können Ihre Spende steuerlich geltend machen

Online spenden: www.ttip-demo.de/spenden   

Von überall her werden am 10. Oktober Busse und  
Sonderzüge nach Berlin fahren. Auf unserer Webseite  
finden sie eine mitfahrbörse – natürlich auch für  
PKW und Fahrradfahrer/innen. www.ttip-demo.de/anreise

Nur gemeinsam mit vielen engagierten Bürger/innen  
werden wir unsere Ziele errreichen.

  Unterschreiben sie den Online-Aufruf
  Laden sie ihr soziales Umfeld zur Demonstration ein
  Bestellen Sie Flyer und Plakate

Viele weitere Tipps zum aktiv werden finden  
Sie auf unserer Webseite www.ttip-demo.de

MAcHEN SIE MIt!
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in Zusammenarbeit mit:in Zusammen-
arbeit mit:

Die Anreise ist für die Teilnehmer der IG Metall kostenfrei 
und wird mit Bussen organisiert. 
Weitere Informationen hierzu erfahrt ihr 
bei eurer IG Metall Verwaltungsstelle.



10. Okt.  2015 12 UHR
  BERLINHBF

TTIP & CETA
SToPPEn!

Wir brauchen soziale und ökologische Leitplanken für die Globali-
sierung. Doch TTIP und CETA gehen in die falsche Richtung: Der 
„Wert“ des Freihandels wird über die Werte ökologischer und sozialer 
Regeln gestellt. Sonderrechte für Investoren und Investor-Staats-
Schiedsverfahren gefährden parlamentarische Handlungsfreiheiten. 
TTIP und CETA setzen öffentliche und gemeinnützige Dienstleistungen 
und Daseinsvorsorge, kulturelle Vielfalt und Bildungsangebote unter 
Druck. Sie ziehen die falschen Lehren aus der Finanzkrise, stärken 
internationale Konzerne und schwächen kleine und mittelständische 
Unternehmen, auch in der Landwirtschaft. TTIP und CETA grenzen die 
Länder des globalen Südens aus statt zur Lösung globaler Probleme 
wie Hunger, Klimawandel und Verteilungsungerechtigkeit beizutragen.

Wir treten daher für internationale Abkommen ein, die

Umwelt-, Sozial-, Daten- und Verbraucherschutzstandards  
erhöhen, statt sie zu senken oder auszuhebeln;

Arbeitsstandards wie die Kernarbeitsnormen der Internationalen 
Arbeitsorganisation (ILO) festschreiben, statt sie auszuhöhlen;

öffentliche und gemeinnützige Dienstleistungen und 
Daseinsvorsorge stärken, statt sie zu schwächen;

kulturelle Vielfalt und öffentliche Bildungsangebote  
fördern, statt sie als Handelshemmnis zu betrachten;

bäuerliche und nachhaltige Landwirtschaft sowie artgerechte 
Tierhaltung voranbringen, statt Gentechnik und industrielle 
Landwirtschaft zu fördern;

die Macht von Konzernen und Finanzmarkt- 
Akteuren begrenzen, statt sie zu vergrößern;

global ausgerichtet sind statt die Mehrheit  
der Menschen auszugrenzen und

transparent und offen verhandelt  
werden statt geheim und in Hinterzimmern.

Hierfür geHen  wir am SamStag,  10. OktOber in berlin auf die StraSSe. demOnStrieren Sie mit!

DAFüR StEHEN wIR

Im Herbst 2015 tritt die Auseinandersetzung um die Handels- 
und Investitionsabkommen TTIP und CETA in die heiße Phase. 
Beide Abkommen drohen Demokratie und Rechtsstaatlichkeit 
zu untergraben und auszuhebeln. Es ist höchste Zeit, unseren 
Protest gegen die Abkommen auf die Straße zu tragen!

Wir treten gemeinsam für eine Handels- und Investitionspo-
litik ein, die auf hohen ökologischen und sozialen Standards 
beruht und nachhaltige Entwicklung in allen Ländern fördert. 

Sie muss insbesondere

Demokratie und Rechtsstaat erhalten sowie die Gestal-
tungsmöglichkeiten von Staaten, Ländern und Kommunen 
gewährleisten und auch für die Zukunft sichern,

nationale wie internationale Standards zum Schutz von 
Mensch und Umwelt respektieren und stärken sowie

die Entwicklung einer gerechten Weltwirtschaftsordnung 
fördern sowie Verantwortung und Rechenschaftspflichten 
von Unternehmen welt weit festschreiben
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